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–aktuelle medizin–kritisch gelesen

Chronische Niereninsuffizienz:  
Proteinurie wichtiger als GFR?

Das Risiko der allgemeinen Morta-
lität, für einen Myokardinfarkt und 
das Fortschreiten der Nierenerkran-
kung innerhalb einer vorgegebenen 
Einschränkung der GFR ist mit dem 
Schweregrad der Proteinurie asso-
ziiert.

–

– Kommentar

Obwohl es sich bei der Untersuchung nur 
um eine Beobachtungsstudie handelt, 
die zudem wichtige zusätzliche prognos-
tische Parameter wie antihypertensive 
Therapie, Rauchen und Alkoholkonsum 
nicht berücksichtigt, sind die Daten al-
lein aufgrund der großen Zahl doch sehr 
überzeugend. Nachdem bei den meisten 
Patienten mit Niereninsuffizienz ohnehin 
irgendwann einmal ein Urinstreifentest 
durchgeführt wurde, wäre es bereits jetzt 
problemlos möglich, den Parameter der 
Proteinurie bei der Prognosebeurteilung 
zu berücksichtigen. H. S. Füeßl ó

ó  B. R. Hemmelgarn et al.  
Relation between kidney function, protein-
uria and adverse outcomes. JAMA 303 (2010) 
5, 423–429

Welche Werte charakterisieren eine  
Niereninsuffizienz am besten?
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